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In welchem Umfang darf, wer „riskant“ lebt, 
Leistungen der Solidargemeinschaft in 
Anspruch nehmen? 
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Arten des Verschuldens 

 Fahrlässigkeit 
 einfache 

Außerachtlassung der im  
Verkehr erforderlichen Sorgfalt 
(§ 276 BGB) 
 grobe 

... in besonders schwer  
wiegendem Maße, indem  
selbst einfachste Überlegungen, 
die sich jedem unmittelbar  
aufdrängen müssen,  
nicht angestellt werden 
  bewusste 

  „wird schon gut gehen“ 

 Vorsatz 
gewollte Herbeiführung eines  
rechtswidrigen Erfolges 
 bedingter 

Eintritt des Erfolges wird  
billigend in Kauf genommen  
(„na wenn schon“) 
 direkter 

Eintritt des Erfolges wird als 
notwendig eintretend gedacht 
 Absicht 

Gerade der Eintritt des rechts- 
widrigen Erfolges wird  
bezweckt 
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Der Bergsteiger  
ist Mitglied in zwei 
Solidargemeinschaften 

− Unfallversicherung 

Kein Versicherungsschutz 

besteht für Unfälle durch 

Geistes- oder 

Bewusstseinsstörungen, 

auch soweit diese auf 

Trunkenheit beruhen. 

− Krankenversicherung 

Kein Versicherungsschutz 

besteht für auf Vorsatz 

beruhenden Krankheiten 

und Unfällen. 
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Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung  
als Vorbild für eine 
Unfallbehandlungskostenversicherung ? 

− Malus für Junge mit wenig Fahrpraxis, die mit 
schnellen Sportwagen viel unterwegs sind 
 

− Bonus für Alte, die seit Jahren unfallfrei fahren 
und einen Kleinwagen nur noch wenig nutzen 
 

− Übertragbar ? 
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Risiken nach Möglichkeit minimieren 
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Rechtsprechungsbeispiele für Vorsatz  

− Heroinabhängigkeit 
 

− Rückfall in alte Ess- und Trinkgewohnheiten 
 

− aber nicht: Krankheiten als Folge der 
 Abhängigkeit oder der Abstinenz 
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Nicht nur „Hochriskantes“ vermeiden, sondern …  

GKV: 

… dazu beitragen, den 

Eintritt von Krankheit und 

Behinderung zu vermeiden 

PKV: 

… nach Möglichkeit für 

die Minderung des 

Schadens sorgen 
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Lebensqualität erhalten und verbessern 

Aktivprogramme 
für Gesunde 

Ernährung 

Bewegung 

Entspannung 

Rückenstärkung 

Gesund leben 

Kindergesundheit 

Disease Management Programme 
für chronisch Kranke 

Diabetes 

Herz-Kreislauf, Herzinsuffizienz 

Asthma 

Rückenerkrankungen 

Migräne, Kopfschmerz 

Adipositas 



Axel Fortmann   -   14. Oktober 2011 
 

10 

Präventionsinitiativen des PKV-Verbandes  
in Zusammenarbeit mit der Bundeszentrale  
für gesundheitliche Aufklärung 

http://www.bzga.de/bigpix.php?id=69e4059d0a2cb8914e3ca3d6e7beb81e&w=595&h=700
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Leben ist riskant, 

denn es endet 

immer tödlich. 
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